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subjektiv drogenfrei, 
nicht bewältigter 
Lebenskonflikt, oder: 
Neugier, 
Interesse, 
Gruppendruck,

vereinzelter 
Drogenkonsum 

Konflikt bleibt 
ungelöst; Experimente 
mit weiteren Drogen; 
Sekundärkonflikt wg. 
zufälliger 
Strafverfolgung

Kontrollierter, 
sozial integrierter 
Konsum oder 
Gründe für 
Konsum entfallen: 

Dauerkonsum 
noch  “ unter 
Kontrolle“, 
Abhängigkeit 

Entzüge

Selbstentzüge 
Abgang?

Abstinenz o. 
kontrollierter
Konsum 

Rückfall

Integration 
in 
Drogenszen
e und 
kriminelle  
Subkultur 

Beschaffungsz
wang 
Kriminalität 

Therapie-
(versuch)Rückfall

Verwahrung 
in Haft  u/o. 
Psychiatrie 

Entlassung 
auf 
Bewährung 

endgült 
Abgang 
oder 
Wieder- 
kehr 

Jugendhilfe, 
ASD

Drogenberatung, Sozialpsych. Dienst, 
Drogenkontaktlehrer

Polizeilich-Strafrechtliche 
Kontrolle

Strafgerichtl. Maßnahmen; 
Zwangstherapie nach BtMG

Strafgerichtl. Strafe oder Maßregel
Nach §§ 63,64 StGB 

Familial und sozial 
bedingte 
Entwicklungskon-
flikte u. -störungen

Vorbilder; 
drogenkonsumierende  
Gesellschaft; Marktmacht v. 
Pharmaindustrie;u. illegalem 
Handel 

Auffälligkeit, 
 Rollenzuschreibung 

Subkulturbildung u. 
soziale Ausgrenzung 
als Randgruppe 

Etikettierung, 
Desozialisierung 
Stigmatisierung 

Soziale Kontrolle u. 
Stigmatisierung 
Als Kehrseite soz. Hilfe

Selbstübernahme der 
Rollenzu- 
Schreibung; weitere Desozialis.

Legende: 
 
 
Ebene des 
individuell. 
Verhaltens 
 
 
Ebene der sozialen 
Reaktion 
 
Ebene der sozialen 
Bedingungen

Teufelskreis der 
Drogenkarriere 

Streetwork, Motivationsarbeit


